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Rahmendaten und Potentiale

Kommunale Straßenbeleuchtung
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Struktur des Leitfadens
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Umsetzung der Handlungsempfehlung – Richtig Ausschreiben



Rahmenbedingungen
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Neben den wirtschaftlichen, sicherheitsrelevanten und ökologischen Randbedingungen 
werden durch Richtlinien und Verordnungen der Europäischen Union (EU) und der 
Bundesrepublik Deutschland (BRD) Kriterienkataloge erlassen.

Sicherheitsrelevante Bedingungen

• Normen – DIN EN 12665 „Licht und Beleuchtung …“

• Richtlinien - EU Ökodesignrichtlinie

• Empfehlungen – Lotse – Straßenbeleuchtung (DENA), Städte- und Gemeindetag

Ökologische Rahmenbedingungen

• Insektenschutz – Einfluss der Lampentypen und Lichtspektren

• Umweltverschmutzung – Lichtsmog I Abstrahlung in oberen Halbraum

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

• Direktinvestition

• Fördermittel und Finanzierungsbeihilfen

• Energiesparcontracting



Konzepterarbeitung - Bestandserfassung
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• Standort (Ort, Ortsteil, Straße, Hausnummer, Mastnummer, Station), 

• Leuchte (Anzahl pro Mast, Anzahl Leuchtmittel, Art des Leuchtenkopfs, Leuchtmittel, 
Leistung Leuchtmittel, Leistung gesamt, Hersteller), 

• Mast (Masttyp, Trägersystem, Zopfmaß, Werkstoff, Lichtpunkthöhe, Mastfarbe),

• Betriebsart (Leistungsreduzierung Ja/Nein, Leistungsreduzierung in Watt, 
Nachtabschaltung Ja/Nein, Phasennummer, Schutzklasse), 

• Straßengeometrie (Systembreite, Straßenbreite, Anzahl Fußwege, Fußwegbreite, 
Mastabstand, Straßentyp) und 

• subjektiven Ersteinschätzungen (DIN Konformität, genügt Anforderungen Ja/Nein, 
Bemerkungen).



Konzepterstellung - Umsetzungsvarianten
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Für die Modernisierung der historischen Straßenbeleuchtung auf moderne LED Technik 
beziehungsweise die Reduzierung des Energiebedarfes gibt es verschiedene Möglichkeiten. 
Die Alternativen sind mit Vor- und Nachteilen behaftet und nicht alle sind empfehlenswert. 
Eine Konzepterarbeitung ist im Vorfeld sinnvoll.

Austausch des Leuchtmittels

• Elektrischer Umbau der Leuchte mit Verlust CE Kennzeichnung

• Nachzertifizierung erforderlich

• Günstiger Gesamtaufwand, zügige Amortisation

Austausch der Leuchte

• Altleuchten werden entsorgt, Maste können bleiben

• Smarte Steuerungen möglich (Telemanagement, Nacht-
absenkung Präsenzmanagement, DALI, 0-10V,                                                                
Konstant-Lichtstrom)



Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
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Neben der Datensystematisierung für die Straßenbeleuchtungsanlage und der 
Straßengeometrie ist die Erfassung der Stromeinkaufsbedingungen ein essentieller 
Einflussparameter für die Optimierung der Wirtschaftlichkeit. 



Darlehen, Fördermittel, Contracting
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Entsprechend der Definition des Energieeinspargesetzes vom 22. Juli 1976 (EnEG 1976) ist 
eine Investition im Regelfall wirtschaftlich, wenn sich diese je nach Energiepreis und 
Bedingungen des Kapitalmarktes innerhalb einer Nutzungsdauer wieder erwirtschaftet. 

Stadt Güsten - Kreditfinanzierung 

Zeitraum der Maßnahme Studie 

Anzahl zu tauschende Leuchten 

und Leuchtmittel 
759 

Investitionsvolumen 419.640 Euro 

Energieverbrauch vorher 393.950 kWh 

Energieersparnis 354.555 kWh 

Energiekosten vorher - 

Energiekostenersparnis - 

Amortisationszeit 5,00 Jahre 

 



Darlehen, Fördermittel, Contracting
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Entsprechend der Definition des Energieeinspargesetzes vom 22. Juli 1976 (EnEG 1976) ist 
eine Investition im Regelfall wirtschaftlich, wenn sich diese je nach Energiepreis und 
Bedingungen des Kapitalmarktes innerhalb einer Nutzungsdauer wieder erwirtschaftet. 

Stadt Güsten - Kreditfinanzierung 

Zeitraum der Maßnahme Studie 

Anzahl zu tauschende Leuchten 

und Leuchtmittel 
759 

Investitionsvolumen 419.640 Euro 

Energieverbrauch vorher 393.950 kWh 

Energieersparnis 354.555 kWh 

Energiekosten vorher - 

Energiekostenersparnis - 

Amortisationszeit 5,00 Jahre 

 

Stadt Calbe (Saale) - Kreditfinanzierung 

Zeitraum der Maßnahme Studie 

Anzahl zu tauschende Leuchten 

und Leuchtmittel 
1.438 

Investitionsvolumen 610.520 Euro 

Energieverbrauch vorher 563.115 kWh 

Energieersparnis 388.590 kWh 

Energiekosten vorher 135.148 Euro 

Energiekostenersparnis 93.262 Euro 

Amortisationszeit 4,80 Jahre 

 



Darlehen, Fördermittel, Contracting
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Energiesparcontracting im öffentlichen Raum ist kritisch gesehen (kreditähnliche 
Geschäfte). Es wird von der DENA empfohlen, wird aber eher selten umgesetzt.

Auch Energiespar-Contracting wurde in Sachsen-Anhalt bereits wirtschaftlich umgesetzt. 

Gemeinde Berga – Energiespar-Contracting mit                          10 Jahre Lichtgarantie 

Zeitraum der Maßnahme 2014 

Anzahl zu tauschende Leuchten und Leuchtmittel 472 

Investitionsvolumen - 

Energieverbrauch vorher 156.200 kWh 

Energieersparnis 123.984 kWh 

Energiekosten vorher 44.000 Euro 

Kosteneinsparung nach Energiekosten inklusive 

Contractinggebühr pro Jahr 
22.000 Euro 

Amortisationszeit - 

 



Ausschreibung
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Mit der Ausschreibung wird das Konzept realisiert. Mangel in der Ausschreibung sind oft 
unzureichend oder nur mit zusätzlichen Kosten abzuwenden. 



Öffentliche Ausschreibung
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Pflicht zur eVergabe (evergabe-online.de)
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Artikel 22 der EU-Vergaberichtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe (RL 
2014/24/EU) vom 26. Februar 2014, in Kraft getreten am 17. April, verpflichtet bekanntlich 
öffentliche Auftraggeber zur grundsätzlichen Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel 

in Vergabeverfahren. Auch und gerade zentrale Beschaffungsstellen werden durch die 

Richtlinie verpflichtet, EU-weite Vergabeverfahren spätestens ab dem 18.04.2017
elektronisch durchzuführen.

Ab 19.10.2018 eVergabe für alle Vergabestellen verpflichtend

Für Vergabestellen, die keine zentrale Funktion für andere öffentliche Auftraggeber 
erfüllen, verlängert sich die Frist für die Kommunikation und Zuschlagserteilung und den 
Informationsaustausch in elektronischer Weise sowie die elektronische Angebotsabgabe, 

bis zum 18.10.2018. Ab diesem Datum gilt die Verpflichtung zur elektronische 
Angebotsabgabe und zur durchgängig elektronischen Bieterkommunikation bis zum 
Zuschlag für alle Vergabestellen.

https://www.vergabeblog.de/2017-04-18/evergabe-am-18-04-zuendet-die-2-stufe-der-umsetzungspflicht-fuer-
zentrale-vergabestellen/

https://www.vergabeblog.de/2017-04-18/evergabe-am-18-04-zuendet-die-2-stufe-der-umsetzungspflicht-fuer-zentrale-vergabestellen/


LED Umstellung Mansfelder Grund - Helbra

19

Die Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra (Sachsen-Anhalt I Manfeld-Südharz) 
wurde von den  Mitgliedsgemeinden beauftragt eine möglichst einheitliche Ausschreibung 
für die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED Technik umzusetzen. 

Beauftragung der Ausschreibung: August 2017
Veröffentlichung der Ausschreibung: Oktober 2017
Submission: Dezember 2017
Geplante Vergabe: Februar 2018
Ausführungsbeginn: Mai 2018  
Geplante Fertigstellung Dezember 2018

Umstellung von 3.100 Lichtpunkten mit einem möglichst einheitlichen technischem Design. 
Die Grundlagenermittlung nicht nutzbar, obwohl kostenpflichtig erstellen lassen. 

Neben der Lichtplanung und der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen wurde nach der 
Auftragserteilung eine finale Datenerhebung ausgeführt. 



Basisdefinition der Ausschreibung
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Die Festlegung und die Festschreibung der Ziele einer Ausschreibung sind äußerst 
sorgfältig vorzunehmen und in den Planunterlagen zu verankern. Die technischen 
Mindestanforderungen wurde im Textteil des Leistungsverzeichnisses verankert.



Basisdefinition der Ausschreibung
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Basisdefinition der Ausschreibung
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Basisdefinition der LED Leuchtmittel für ausgewählte Designleuchten



Leitfabrikate vermeiden!
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Es darf nicht auf eine bestimmte Produktion oder Herkunft oder ein bestimmtes 
Verfahren oder auf Marken, Patente, Typen eines bestimmtes Ursprungs oder 
einer bestimmten Produktion verwiesen werden. (VOB/A §7 ff.)



Optionale Produktmerkmale
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Mit den optionalen Merkmalen wurde der Angebotspreis gewichtet. Somit wird 
Qualität und Leistung eines Produktes „belohnt“. Die Wichtung wird ausschießlich
auf die belasteten Positionen angewendet.



Produktunterlagen und Nachweise
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Mitzuliefernde Unterlagen zum Produkt und auszufüllende Formblätter sollten auf 
ein Minimum beschränkt werden. Es gibt sonst schlichtweg keine Bieter und oft 
hohe Angebotssummen.

Kleinere Unternehmen können sich den Aufwand schlichtweg nicht leisten.



Angebotsposition Leuchtenkopf
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Angebotsposition Leuchtmittel
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Nachweise und Abgrenzung von NA
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Mitzuliefernde Unterlagen zum Produkt und auszufüllende Formblätter sollten auf 
ein Minimum beschränkt werden. Es gibt sonst schlichtweg keine Bieter und oft 
hohe Angebotssummen.

Kleinere Unternehmen können sich den Aufwand für die Angebotserstellung 
schlichtweg nicht leisten.

Nebenangebote dürfen nur gewertet werden, wenn der Preis nicht das alleinige 
Zuschlagskriterium ist. 

Es ist unbedingt sicherzustellen, dass die Nebenangebote die Basisdefinitionen 
einhalten! (Sanktionskriterien einarbeiten)

Alle notwendigen Informationen für Angebotspositionen müssen durch Dritte frei 
zugänglich sein. Hier bsp. Datenblätter vom Produkt.



Auswertung der Angebote
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Durch die produktneutrale Ausschreibungen wurden 35 Haupt- und Nebenangebote 
abgegeben. Davon wurden 33 Angebot geöffnet und geprüft. Zwischen dem günstigsten 
und dem höchsten Angebot bestand ein Unterschied von ca. 450.000 Euro brutto.

Nach Schritt 1 verblieben 15 Angebote, nach Schritt 2 verblieben 6 Angebote. 

Die beiden wirtschaftlichsten Angebote wiesen einen Unterschied von ca. 8000 Euro auf. 



Zusammenfassung
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• Vernünftige Datenerhebung. Vereinheitlichung der Datenstruktur.

• Definition der gewünschten technischen, normativen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Randbedingungen als Grundlage des Planungsprozesses.

• Vermeidung von Leitfabrikaten. Beschreiben der Grund- und 
Zusatzeigenschaften. Qualitäts- und Leistungskriterien in die Bewertung 
einbeziehen. Einfache Formulierungen – der Bieter ist kein Planer.

• Die Offenlegung der Kalkulation während der Auswertung abfordern nicht 
vorher. Selbstschutz und ggf. Schutz des Bieters!

• Kontrolle und Dokumentation ist die Datenerhebung der Zukunft.

• Investitionen in den Planungs- und Ausschreibungsprozess refinanzieren sich 
oft allein. Planungsleistungen haben nichts in der Ausschreibung verloren.
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit … 
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